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Im Gebäude Westenstraße 2 war von 1872 bis 1903 der Betsaal der jüdischen Gemeinde Eichstätt (Aufnahme 2004).
Copyright Angela Hager, Bayreuth

 
Ein erster, spätmittelalterlicher Synagogenbau wird in der heutigen Webergasse 21 vermutet. Aufgrund der
judenfeindlichen Politik von Domkapitel und Bischof, die zu einer Verkleinerung der Gemeinde führte, ging das
Gebäude der Synagoge in den Besitz der bischöflichen Verwaltung über und wurde einem Eichstätter Bürger
übertragen. Die nach 1861 neu entstandene und wachsende jüdische Gemeinde richtete 1872 einen Betsaal im
ersten Stock das Anwesens Westenstraße 2 ein. Nach 1903 feierte man den Gottesdienst jetzt im Anwesen
Pfahlgasse 45. Aufgrund eines Besitzerwechsels im Jahr 1928 wurde die Verlegung des Betsaals geplant, was
allerdings nicht mehr zur Ausführung kam. 

 
NS-Zeit und Gegenwart
 

In der Folge des Novemberpogrom 1938 wurden die Ritualien der jüdischen Gemeinde dem Historischen
Verein Eichstätt übergeben. Ein Inventar nennt einen Ritualschrank, einen Wandleucher, ein Schofar,
Ritualgewänder und Drucke in hebräischer Sprache. Davon hat sich nach dem Zweiten Weltkrieg bis heute nur
weniges erhalten. Das Gebäude mit dem ehemaligen Betsaal ist erhalten und beherbergt heute
Privatwohnungen und die Verwaltung eines Kindergartens.

(Patrick Charell)
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Im Haus Pfahlgasse 45 befand sich von 1903 bis
Anfang der 1930er-Jahre der Betsaal der jüdischen

Gemeinde Eichstätt (Aufnahme 2004).
Copyright Angela Hager, Bayreuth

 
Adresse
 

Pfahlstraße 45,85072 Eichstätt
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